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terlicher Liebe und Mitleid aufzunehmen, Klein-
müthige zu trösten, ihres Heils Sorglosen, gleich
den Samaritan Luc. C. 10, - 34. Oehl und
Wem in ihre Wunden zu gießen, Schwache aufzu¬
richten, und durch alle erdenkliche Mittel vom
Rückfalle zu bewahren, kurz, gleich den guten
Hirten Joh. C. 10, - 11. bey ansteckenden Krank¬
heiten ihr eigenes Leben in Gefahr setzen , die ih¬

nen einmal anvertrauten Schaafe auch sterbend
nicht zu verlassen, und so zu sagen heut zu Tage
auf sittliche Weise erfüllet wird, was einst Chri¬
stus den fragenden Jüngern Johannis zum Be¬
weis feiner Messias - Sendung erwiedert hat,
Math. C. 11, ; 4 — 6. gehet hin, und saget Jo¬
hanni , was ihr gehöret und gesehen habet, die im
Glauben Blinde werden sehend, im Wege des
Heils Lahme gehend, die im Sünden aussätzige 1

gereiniget, an ihren Seelen Todte zum Leben dev
Gnade erwecket, und den kleinen das Evangelium
geprediget! Daß in Rücksicht aller dieser Anstren¬
gung man muthmaßen sollte, daß unser Zeitalter
keinem der vorgehenden zurückstehe , vielmehr,
wenn man verhältnißmäßig unsere ruhige Zeiten
mit jenen unruhigen der ersten Kirche vergleichet,
vielmehr einen Vorzug haben sollten.

Dann , wenn man bemerket, mit welcher Le¬

bensgefahr damals die christliche Wahrheiten auf
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